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Pressemitteilung 

Schäden verhindern statt reparieren 
 

Richtlinie VDI 3822 Blatt 1.1 Entwurf „Schadensanalyse – Schäden 

durch mechanische Belastungen“ erschienen  

 
(Düsseldorf, 19.01.2022) Produkte werden in 

der Regel so hergestellt, dass während der 

vorgesehenen Betriebsdauer ein funktionssi-

cherer und gefahrloser Einsatz möglich ist.  

Sorgfältige Konstruktion, Fertigung und Er-

probung können jedoch nicht immer verhin-

dern, dass es trotz Einhalten der vorgesehenen 

Betriebsweise zu Fehlern und Schäden an die-

sen Produkten kommt. 

 

Je besser bekannt ist, wie Schäden entstehen, 

desto eher können sie im Vorhinein vermie-

den werden. Das Ziel der Richtlinienreihen VDI 3822 ist daher, durch genaue Scha-

densanalysen Verbesserungen bei der Werkstoffentwicklung, der Werkstoffauswahl, der 

Konstruktion, der Fertigung, der Betriebsweise und der Wartung und Reparatur zu errei-

chen. Die VDI 3822 Blatt 1.1 E beschäftigt sich mit Schäden, die durch mechanische Be-

lastungen entstehen. Die Richtlinie unterstützt bei der Findung potenzieller Schadenshy-

pothesen und -mechanismen, um anschließend Hinweise zur Feststellung der Schadensur-

sachen zu geben. 

 

Herausgeber der Richtlinie VDI 3822 Blatt 1.1 Entwurf „Schadensanalyse – Schäden 

durch mechanische Belastungen„ ist die VDI-Gesellschaft Materials Engineering (GME). 

Die Richtlinie ist im Dezember 2021 als Entwurf erschienen. Sie kann zum Preis ab EUR 

145,80 beim Beuth Verlag (Tel.: +49 30 2601-2260) bestellt werden. VDI-Mitglieder er-

halten 10 Prozent Preisvorteil auf alle VDI-Richtlinien. Onlinebestellungen sind unter 

www.vdi.de/3822 oder https://www.beuth.de möglich. Die Möglichkeit zur Mitgestaltung 

der Richtlinie durch Stellungnahmen bestehen durch Nutzung des elektronischen Ein-

spruchsportals oder durch schriftliche Mitteilung an die herausgebende Gesellschaft 

(gme@vdi.de). Die Einspruchsfrist endet am 31.05.2022. VDI-Richtlinien können in vie-

len öffentlichen Auslegestellen kostenfrei eingesehen werden. 

Fachlicher Ansprechpartner: 

Dr.-Ing. Hans-Jürgen Schäfer 

VDI-Gesellschaft Materials Engineering (GME) 

Telefon: +49 211 6214-254 

E-Mail: schaefer@vdi.de    

Richtlinie VDI 3822 Blatt 1.1 (Bild: VDI) 
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Der VDI – Sprecher, Gestalter, Netzwerker 

 

Die Faszination für Technik treibt uns voran: Seit 165 Jahren gibt der VDI Verein Deut-

scher Ingenieure wichtige Impulse für neue Technologien und technische Lösungen für 

mehr Lebensqualität, eine bessere Umwelt und mehr Wohlstand. Mit rund 140.000 per-

sönlichen Mitgliedern ist der VDI der größte technisch-wissenschaftliche Verein Deutsch-

lands. Wir sprechen für Ingenieurinnen und Ingenieure sowie für die Technik und gestal-

ten so die Zukunft aktiv mit. Über 12.000 ehrenamtliche Expertinnen und Experten bear-

beiten jedes Jahr neueste Erkenntnisse zur Förderung unseres Technikstandorts. Als dritt-

größter technischer Regelsetzer ist der VDI Partner für die deutsche Wirtschaft und Wis-

senschaft. 
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